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Ueber die Möglichlceit, clafs ein Comet mit 

* 

der Eide zuliiiniueu Itoisen 
könne. 



Ai. der grofse Newton die Welt über die wahre Be- 
wegung der Cometen belehrt hatte, fo mufste nach 
und nach auch der Heß der aberglaubifchen Furcht 
verfchwinden , die man fonft für die Cometen , als 
Vorboten und Zeichen, oder auch als aürologifch 
widunnde Urlkdwii grober, das menrchlich« Ge< 
feliledit betreffender, Uebel gehegt hatte. £• find, 
vri0 er zeigte und bewiee, dauernde Weltkörper, die 
in ihren regelmäfsigen Bahnen am die Sonne lanCen, 
i^nd den ewigen Gefetzen der Schwere gehorchen , 
eben wie die Planeten. Allein wenn Newton fo die 
fürchterlichen Chimären der Atlrologen völlig ver- 
bannte, fo fanden einige feiner Schüler und Nach« 
folger eben in feinem Softem bald Gründe , uns auf 
andere Art die Cometen als furchtbar für unfere Er- 
de und die fibrigen Fhmeten TOisoßellen. Durch 

As dne 



eine uns noch uner"klärbare tJrfache liegen alle die 
von einem Krcife wenig ab weichenden Bahnen der 
Planeten [ad in einer Ebene,*) und alle bewegen 
ficb in einer Richtung von Wetten nach Oßen nm 
die Sonne. Gans enden iß et mit den Cometen be> 
fcbaffen« Sie bewegen ficb in Tebr in die Linge ge- 
sogenen EUipfen in allen möglichen Richtungen. 
Da fie nun aus den entfernteren Gegenden unCere 
Sonnenfyftcms bis innerhalb der Planeten - Bahnen , 
felbft oft bis innerhalb der Mercurs - Bahn kommen, 
To ill es möglich, dafs fie fich den Planelen unge- 
mein nähern, ja nicht ganzi unmöglich, dals üe mit 
ihnen zufammen ßofsen Itönnen. Diefe Fnrcbt in« 
laeite anerft Salky, Nmotom würdiger Fiennd, 
Schüler nnd Oebülfe. Er fabe daa Zulämmenftoben 
eines Cometen mit der Erde nicht blos als möglich 
an , **) fondern er glaubte auch , daCl lidi dies wirk* 
lieh fchon ein oder mehreremale zugetragen habe, 
und dafs daraus die raofaifche Sündfluth, oder viel» 
mehr die grofuen Revolutionen , welche die Erde 
vor ihrer jetzigen Ausbildung erlitten hat, und die 
diejetsigefiefchaffenheit iluerObeiflicbe fo fichtbar 

neigt, 



•) Nur die vier nenen Plastten , wenigftens die PalUt, 
machen eine Autuahme, die mir noch iimoer auf ein« 
gcwaltTtna StOiming der primittTai AMUfdauig unfer« 
Flaoetoi-SyAams .garsde bsj dicCm UsinsB j\mmA» 
Idwa Maflen zu daaicn fettafaifi, 

CoUiConem vero, vcl contactum tantorum corpomm 
M tanca vi netonUD (_ tjuod quidmn m^mt/üfimm eft mimm» 



eeigt, zu erltlären wären. •) Aber nicht blos der 
wirkliche Anflofs eines Cometen an die Erde , fon- 
derii fchon eine grolse Annäherung der Conicten , 
al8 grofser mit anziehenden Krkttcn und einer Un- 
geheuern , derunfrigen gans unähnlichen Atmosphäre 
begabter WcUkSrpCTt müCit^ nach andern Gdehrten« 
auf Bahn nnd Axe* auf Atmosphtre und GewSlTer» 
felbft auf Menfchen, Thiere nndPOinsen nnferev 
Erdegioften, vielleicht «erderbenden £in£lnla haben 



*) An ».Bfleember 1694 lej^M Bißty. der fcAalgl. Seeiailc' 

"Somfl confidcrttioii» abont tke caureof the univerfal de- 
*iuge" und am 19. deffelben Monm "Somo further 
" Üiougliu upon tlie fame fubject" vor. Weil.ab«r Halley 
den aadnldfiiiHKi Elfor damaliger Thaologm fOrehteta» 
|b wafdm fie in den Archiven dar Gefelirchaft nieder» 
gelegt, und erft 3oJaüre nachher, wie TT'hlfton To riet 
Auffehn eiTCgte, bekannt gemacht. Philofoph. Tnmsaet, 
383 p> II 8* iiZ' In der eiüen diefer lefcnswerthen 
AbhaBdlnngan hidc er denrAnlloIa ein«« Cpmeten an die 
Erde, delTen Wirkungen er vortrefflich beCohreibl« fOr 
die Urfaclio der Sündfluth : aber in der zveeyten gab er 
der Bemerkung einer Ferfon, deren Unheil 2;u vereh- 
ren er gxofta Urfaehe hatte (fo bexeiehnac SUbx ^ 
Erianerer. Ob dies wohl Newton war?) BeyiaU, dab 
der Stöfs des Comeicn nicht die Sündlluth* fondern die 
Veränderungen hervor gebracht habe, die unfere Erde 
gtvriü, und vielleicht fchon mehreremale erlitten hat. — 
Bi ift andi nicht an llagnen« dafa da«, was uns in den 
voraifchen Schriften von den Umftänden der Sündfluth 
erzählt wird, ßcli durchaus durch keinen jinftojs eines 
Cometen an die Erde erklären UfTe. Pf-Tujion Ifilat dei- 
w«ic«n dan Cometen niohc an die Erda fioCseo . nur nahe 



kSnnen. OSeCs Gedanken windenr bald nodk veiter 
auageCchmfidit und verfolgt. Der fdiwärmende 
fVk^on erklärte nun darch die Cometen die Sch5- 
pfung unferer Erde« die Sündfluth, und feibft den 
künftigen Untergang derfelben , oder das jüngde Ge- 
rieht. Die vielen auf einander folgenden Aufla- 
gen*) feiner neuen Theorie der Erde zeigten, wie 
aufmerkfam feine Zeitcenollen auf diefelbe waren, 
lu Deutfchland wurde indeAen diele Schrift, lelbll 
nach Ciäverx Ueberfetenng • wenig bekannt» biaim 
Jahr 1741 derRector JStyn, dnrch die Annahme und 
Verbreitung der Wkifion*ithtn Satse auf einoial allge* 
meines Auffehn erregte. Htpi, dem man Witsund 
Scharflünn nicht abfprechen kann, hatte fo wenig 
mathematifche und aflronomifche KenntnilTc , dafa 
er feine romanhaften Meinungen mit keinen andern 
cinigermafsen fcheinbaren Gründen unterßützen 
konnte» als die er dem gelehrten J^hijiou, oft nur 
halb verAanden, abborgte, oder aua willköhrlidier 
Erklärung einiger Bibelftellen und dunkler Anafpril- 
che dea Talmud und anderer Tabbinifchen Schriften 
SU sieben fuchte^**) Sdne Cometenldiie ▼erfchaff- 

te 

*3 Di« erib von 1696» di« fanfn ron 1737. Man mub 
•in.« du latttein Aiugabea leTen , wsim nun diaCeii mit' 

vieler Kunß und grofser Gelehrramkait gerchriebcneu 
aftronoroifchen Roman gehörig würdigen will. Pingre 
im zweyttin Bande dei Cometographie hat PVnijtont 
Tkaorl» riditig und lup artheyifch Torgaongn und 
gründlich widorligc. 

**) Dahin recbna iehTORlIglieh, dab nadi Cnnar Daher* 
CttEimg dar Fcephoe Am«* CC«p.V. ▼. anadrüeklieh 

bgaa 
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te ihm eine grofse CelebrltSt , aber auch eine Menge 
Ton Gegnern, und zog ihm felbft Verfolgung zu. 
Noch mehr Gewicht und eine gröfsere allgemeine 
Ansbreitnug gab der Meinung von den möglichen 
liiichlarliclieii Wivkoagen d«r Gometen, dflf Heer 
von Maupertuis in feinem bekinnten Briefe über 
den Cometen von 1742^ Wenn man fidi über die 
Gröfae, die MaflSe, die Hitze, die Atmoapbttre nnd 
die übrigen Eigen fchaften der Cometen die wül- 
kührlichften Vorausfetzungen erlanbt , und von den 
anziehenden Kräften ganz unbeßimmte, zum Theil 
unmögliche Wirkungen annimmt, fo fällt es dei 
Phantafie leicht. Geh aUerley anfaerordentliche , tbeile 
fehrecUiche» tbeüs auch wobkliatige Vertadenm» 
gen zu denken ( welche die Cometen im ginsen 
Planeten- Softem, nnd anch auf unferer Erde her* 
TOrbriugen können. So etwas that Maupertuis, An* 
dere fbUofophen«. beCondere JLauAtrt,.*} fuchten 

vor- 
ragen foll , Gott habe durch einen Cometen die Sünd- 
fluth hervor gebracht. Aber ich fürchte , Heyn war eben 
fo lekwachin der Sprach« der Schrift, ala in.d«K 8t«ra- 
koad«. Ex htUütYmKsflmtr i*g$üAwo}MmMkt, tSI» 
Kflkakeit eines muntern Kopfs, der nicht viel yreiü» 
und Kannte felbft pj'kißons Theorie nur aus Gottfeheds 
Auszug. Du Auffehn, das er su feiner Zeit machte » 
kaue er som Th«il der noch grAfieni Sekwieka* oder 
den fehlecht gewählten Waffen feiner Gegner susuldmi- 
ben, da ihn TonderbM'erweil« die Theologen mehren» 
theiismit altronomifchen , und die Aftionomen mitthao- ^ 
lofifcben Gründen zu bekämpfen fuchten. 



*^ In ffinfw ktfiBwIffgifahtn Britfah 
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vorzüglich ans kosmologifchcn und iiMoIogifchen 
%and«ii die GefilifMi, weldtt dUi Gemeicn den 
MedUchenPlaiMtendrolitalbUMn, iU wenigvrdrin- 
gend ▼onaßvUim» odnr vldmebt ginslidi sa llag» 
iMn. Sie erinnerten» dafs eine weife AUmacbt die 
Cometen - Bahnen rämmtlich To eingerichtet haben 
könne und eingerichtet haben werde, dafa alle diefe 
Weltkörper fich mit den Planeten ohne vetdeibliche 
und zerftürende Wirkungen auf einander zu äufsern, 
ewig ausweichen könnten : dafs eben die ganze Form 
nnd Lage der Cometen ^Bahnen abildttlii^ fo ange- 
otdnel idkeine» um diet Anaweichen nögUeher und 
leichter ftn machen : diefe Anordnung werde fo 
getröflFen (eyn» dafoein Sufammenftofaea oder «Ine 
IbhSdliche Annäherung auf immer unmOgUdl bleibe. 
Eineetwasmifsliche Art zu fchliefsen, wennmenfch- 
liche Kurzlichtigkeit die Einrichtung des Weltgebäu- 
des nach Abfichten und Zwecken befiinimen will, 
die, wie fie eitel wabnt, eine allmächtige Weisheit 
nothwendlg gehabt habm mfifle. Im Jahr 1773 be» 
liBbSftigle fich- Lalaad* mit einer nfthem Unterfu* 
i^ung TOtt der GeCafar. wdche die Erde von den 
Cometen , deren Bahnen hia dahin bekannt Waren» 
iti der Folge etwa leiden könne, und Tchrieb feiae 
Betrachtungen über die Cometen , welche der Erde 
nahe kommen können.*) Diefe, eigentlich für die 
Parifer Memoiren beftinmite Abhandlung machte, 
ehe üu noch gedruckt war , einen feltfamcn Lärm 
in Paria» in gans Frankreich, ja auch in vielen an- 
dern 



*) Usiiaadeni fnr !«• eonHat« ^ fwrtm «pprodMr de 
la tmn, Paria iff^ 
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d6rn Ländern Europens. Man gUubte, Latande 
kabe den nahen Untergang unferer Erde durch einen 
€onaeten vorausgefagt; alles war voller Unruhe und 
Schrecken, und LaUmd* makiB, fidbß auf Befehl 
derBirtlMy. leine Sckrift gefchwind« dnic3(ai laC* 
tea , «m Parit and dte Provinsen la bcrnhigen. Um 
dem Linnen und der Furcht völUg «in Ende sn raai> 
chMt gth du Stjour reinto Verfach über die Gome- 
ten heraus.*) D» Sejour wandte feine Analyfe an» 
nn zu zeigen , dafs ein Comet auch bey einer gro- 
ftcn Annäherung lange die verderblichen Wirkun- 
gen auf unfcre Erde nicht haben könne, Ale Mau» 
p&rtuit nnd Lalande daron behauptet hatten, und 
dab w kwar phyQrch betrachtet, nicht gansnnmOg« 
Hch ftf , d«r« «in Comet di« £rd« tteffim, oder in 
einer ihr fcliidlichen NShe vorb«f gehen kdnn«, 
dars diefer Fall aber To nnwihrfch^nüch ley, dar« 
man das Unendliche gegen eint wetten kOnne» die« 
werde nie gefchehen. Ort peut conclure de ees re» 
cherches , lagt er, ( Tratte analytdes mouvemens ap- 
ftarcm des corps ceUßest T. II. p. 345, wo er die 
Unterfitchungen aus dem Ejfay wiederholt) qu€ 
iiuu la rig€mr gSemitriqa« U t^tst f/äs phyßqut» 
msat .knpaj^l», fn'wle tomtU rmeomr» la tarrt, 
vuiis fne la pnAaMUt» mataU de e«C ivmmunt tß 
.ohfolument nulle. Seit diefer Zeit hat tten anf 
einmal alle Gefahren , -\yelche die Cometen venneint- 
Mch der £xd« drohe« könnten» für gans diimärirch 

ange- 



•) Effny für les comettt en gene'ral, et particutierement für 
Celles , qui peuvent approcher de forhito de la ttrrt, P«r 
Jlf, Jüpiiir dm Sejomr. Pmrit 277 
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angcfehen , und auf Du Sejours Anfehen geßützt, 
auf feine Analyfe Geh verlaHend, haben Äftronomen, 
l'bilofophea und Phyßker uns wiederholt verfi- 
chert» Cometen kSanien unfeier Erd« iilnil d«i iRb- 
xigen Flaneien nie gefUirlich werden , . hi$ in den 
leuten Jahren dnige der grSbtea MeftkünlUer» auf 
die Du Sejours analytifche Sophismen natürlich 
nicht wirken konnten , z. B. Laplace , die Möglich- 
keit eines Zufammenftofsens der Cometen undPlane- 
ten wieder behauptet haben, ohne doch liber die 
Probabilität diefes EreigniHes andere, als fehr allge* 
meine Ideen zu aulsern. 

• Diet ist in Knrsem die GeCdildite und jeuige 
Lage diefer berühmten nnd interellanten Streitfrage.. 
£• fcheint mir der Mühe werih, fie nodk dnmal 

von neuem zu unterfachen. 

Hat denn Du Sejour wirklich durch feine Rech- 
nungen erwicfen , dafs dae Zufammenflofsen eines 
Cometen mit der Erde fo gut als unmöglich, die 
Wahrfcheinlichkeit diefea Ereignifles durchaus ~ o 
fey ? £a iß klar ohne alten .matheroatifchen Calcul, 
dala die Wahrfcheinlichkeit det Znfammenftoliietta 
fiehr gering fejn mufa« wenn man die in Anfehnng 
dea groben Rauma, -worin fie fidi bewegen • fo kleip 
nen Körper der Erde und der Cometen bedenkt; 
Aber das wird uns doch auch gleich die blofse Ver- 
nunft fagen können, dafs diefe Wahrfcheinlichkeit 
nicht ganz z= o feyn kann , fie mag nun fo klein 
feyn , wie Ge will. Wenn Du Sejours Formeln ihm 
diefes geben , fo mafa iloth wendig in feinen Rech* 
nuftgen oder Schlüilett irgend ein Fehler oder Irr- 
thum Hecken. Olebr ift nan aad& nicht fcbw« 
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entdecken: allein bey dem Änfchn, das diefer be- 
rühmte Analyd hatte, wird es doch wohl gut feyn, 
alles deutlicher zu entwickeln. 

Du Sejour gründet (einen ScUnb auf folgende 
Fonad, die er naeh weitläufigen Rechnungen fin- 
det, defa nimlich die WahircheinUchkeit, ein Co- 
met -weide der Erde su einer gewilTen Zeit nibei 
leynt ala x}ooo fransöfilcbe Meilen» fej 

«r ^ 827900 

Hierbey bedeutet v die Zahl der Cometen, die die 
Erdbahn fchneiden, und « die mittlere Daner ihres 
Umlanfi»eiten. 

Ich will die BJehtIglwit dea CoefBdenten 
dahin geftellt feyn lalTen, und nur mit Herrn äu 80% 

jour den andern Coefilcienten — betrachten. ^ 

a 

Man fieht fogleidi« dafa diefem Coeftlcientea 
noch etwas fehlt, das man fich, wie bey vielen ähn- 
lichen Formeln, die in der angewandten Mathema- 
tik vorkommen , hinzudenken mufs. Die Zahl der 
Cometen mit ihrer mittlem UmUufszeit dividiren, 
diea hat eigentlich keinen Snn. Ich hann wohl ei- 
ne Unüanffseit in Theü« elntheilett , aber keine Zahl, 
▼on Cometen mit einer Umlanfaaeit dividiren. Man 
mnfs fich nämlich noch eine Zeit ZI t vorteilen» 
womit die Formel mnltiplidn III» fo heilet fie; 

t » I . 

mm- 
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Hierbey kann ich nun t freylich i fetzen r 
denn mufs aber a in eben folchen Einheiten aat> 
gedrückt werden. So gibt die VomA an , wi« wah» 
IcheinUch die Annlberang einee Cometen und der 
Btde auf 15000 firansöfifdie Meilen in der Zeit t fey* 
Dafs Du Stjüitr diet wirklich fo verßanden bat, wie 
ea denn auch natürlich fo ▼erßanden weideii mala^ 
aeigt fein folgendes Raifonnement. 

Nun fagt Z)u Sejour: a fey eine unbekannte, 
aber doch fehr grofse Zahl. Dies ift wahr. Man 
wird <x vielleicht nicht kleiner aU 300 Jahre anneh- 
men können. So wirdweutt t einen Tag, odergat 
eine Miirate oder Seennde bedentet, der Qnotient 

fehr klein feyn. Allein wenn ich nun t zum 

Beyfpiel =:6ooolabre annefame« fo wird nicht 

mehr klein feyn, fondern vielleicht zwanzig und 

aeliteie £ioheiten betragen, la kann fo grob 
werden, als man will» wenn man t immer gröÜMr 

annimmt. 

Dies fühlt Du Sejour klhO. *) "Ich will, fagt 
er, auf die Grofse von a nicht beftehn : aber v ift 
unendlich klein, und fo ift da» ZaEammenftoGsea 
unmöglich." Hier ift nun offenbar ein FebUchnb. 
t}nterv verftebt Du Sejmtr die ZabI der Cometen, 
die die Erdbahn lebneiden. £a iii da* Unendliche 
gegen dns» m^t er, für jeden Cometen au wet- 
ten* dab er lücbt die Erdbahn fchneiden werde. 
Freylich, wenn wir die Erdbahn als eine geometri- 
fcbe Linie ohne alle Breite betiachten. Aber ift dies 

liiec 

■ •) P»g. 341. 
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hier erlaubt? Können denn nxir die Comeien die 
ErdetreiTen , oder gar nur die Cometen ihr auf 13000 
Meilen nahe kommen, die genau die al« eine geometii- 
fche Linie bettacbtetefirdbalm fchiieideiif WirwoL 
len blos dem wirklichen ZnCimmeiiAolMii mit dar 
Erde ftehen bleiben , und der Kürze .wegen die Erd^ 
bahn als einen Kreieanfehn, deffen HalbmelFer ::=R, 
oder gleich der mittlem Entfernung der Erde von der 
Sonne ift. Ferner fey der HalbrnelTer der Erde ~r, 
des Cometen ~ So ift an lieh klar, dafs alle <lie 
Cometen an die Erde ßofsea können , deren Knoien 
au£ beyden Seiten von der Erdbahn weniger, al« 
um t^f abftehen. Unter A Cometen alfo« die inp 
nerlulb derEntfenraag R^-r^^ tob der Sonne ei* 
nen ihrer Knoten haben » wird Geh , wenn man lieh 
die Knoten gleichförmig in diefem Raum vertbeilt 
vorftellt, die Zahl derjenigen, die an die Erde (lo- 
leen können zu A verhalten, wie der Inhalt desRin« 
ges von dem Halbraeüer R, und der Breite 2 r-+-2 
zu dem Inhalt des ganzen mit RH-r-4-^ befchriebe* 
neu Kxeiles , oder ea wird fehr nahe Tcyn 

(4y-»-4g)A 

III nun R = 24000 r » ^ iz | r fo wird 

5 A _ A 
■ « 2 — . 

24000 4800 

Alfo ift V gar nicht unendlich klein. Aber ea wird 
noch grö Teer. Man lieht leicht, dafs diefe Beftim- 
mongnur richtig wäre, wenn alle Cometen die Ebene 
der Ecliptik lenkreeht* durchtcfanitten, Ift die Nei- 
gung kleiner, ala 90*» fo fallen noch anfterhalb die- 

fea 
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fes Ringes viele Knoten von Comeien , die doch mit 
der Erde sufammen ßofsen können. Seut man im 
Mittel ditt Neigung der Bahn« und auch den Winlie^ 
den die Projection der Cometenbalm mit der Erd* 
ImIui meclit zz 45* » fo findet fich 

480o" S9X4 • 

Da nun A ^e siemlich grofae Zahl ift» Co fidit man» 
data y bey weitem nidit nnendlidi klein ift: und al- 

fo ift felbft nach Du Sejours Formeln die Wahr fchein- 
lichkeit des Zurammenftobena der £rde und einea 
Cometen zwar geringe, aber nicht unendlich klein, 
und fie kann Tehr grofa werden > wenn man t gro(a 
genug annimmt. 

Ich werde indelTen die Rechnung dea Herrn i^u 
Stjour nicht wtiter verfolgen , betbnders da fie anf 
keinen Fall nna etwaa beÜmmtea über die Wahr- 
fcheinlichkeitdea Znlammenftofaeda oder dergroften 
Annäherungeines Cometen mit der Erde lehren kann» 
weil a , A und v immer unbekannte Zahlen bleiben , 
die ßch auch durduma nicht einmal beyiäofig fchi* 
tzen laHen. 

Ein ganz andres Verfahren wird uns zu einer 
leichten und bequemen fierMhnung diefer Wahr- 
fcfaeinUchkeit führen. 

£a iH älfo die allgeaieine Aofgabe anCanlöfent 

DU fVährfMnUehkdi zu htflimmtHt dajs ein 
Comttt von dem man nichts weift, als dafs feine 
Sonnennähe innerhalb einer PlatuUttbaknfMt, dem 
jBlanetm nähtr als a komuu* 
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Ich fetze voraus, wie es fich unTerer Erfahrung 
nach d«nnauch wirklich fo verhält, dafs alle Dinien- 
fionen und Lagen dieler Cometenbabn gleich uiög- 
lich find (dar filllt die Sonnennihe innerhalb der 
Planetenbahn) und dalSi der Abßänd a des Cometen 
von dem Flaneten» delTen Wahrfcheinlichkelt man 
beßimmen will, gegen den Abßand des Planeten 
von der Sonne klein fey. Wir wollen nun blos von 
der Erde fprechen , da das, was von der Erile ^iit, 
fich auch auf alle übrigen Planeten anwenden lal^t. 

Ich nehme die Erdbahn für einen Kreis an, def« 
fen Halbmeiler gleich dem mittlem Abftande der Er^ 
de von der Sonne =& ift. Denke ich mir nnn um 
die Sonne dne Sphire» deren HalbmeiTer zz R ill, 
fo wird der Comet die Oberfläche diefer Kugel swej* 
mal durcbfchneiden, einmal wenn er zu feiner 5on- 
nennSbe geht , und dann wenn er wietler davon zu- 
rückkömmt. Gefetzt in dem Augenblick , da der 
Comet die Oberfläche diefer Kugel durchfchncidct , 
[ey die Erde in einem beliebigen Fancte derfelben. 
Man betchreibe um diefen Pnnct mit dem Halbmef- 
Ter = a dmm klmnen Kreia. *) So ift klar, dab 
^nn der Coinet innerhalb diefea kleinen Kreife» 
durch die OberfUche der Kugel geht , er der Erde 
näher kommen werde , als a. Die Wabrfcheinlieh* 
keit, dafs er der Erde näher kommen werde als a» 
verhält fich alfo nach diefei VorfieUuug, wie der In* 

halt 

*) Eigentlich ift a die Chorde des Abftandes des Kleinen 
Kreife« von feinem Fol, den liier der Miitelpunct der 
WH» baftiimiir. Allein da wir e Tel» Ueln gegen R 
nadmian, fo find Chorde, SIniu md Bogen nicht 



] 
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halt des Iiieinen Kreifes, doppelt genommen , zu der 
Oberflache der ganzen Kugel, die IV. zum Ualbmejlei 
hat. 

AUein diei ivfirde nurflditfg feyn. weni) de« 
Comet die Obcrillcbt der Kogel fenkreebt dmdi« 
fcbnitte» und fidi suglMch onendlidi gefchwindf 
bewegte. Da die Bew^nng des Comelen aber nah« 

an der Oberfläche der angenommenen Kugel nur in 
dem VerhäUnifs von v^z : i gefchwinder ift , als die 
Bewegung der Erde, fo kann ein Comet , der auch 
aufserhaib dtefes kleinen Kreifes durch die Oberfiä- 
cbe der Kugel gdbt , der Erde vorher oder nachher 
BSher ab • kommen. Ea bOmmt dabey siigleichaiiC 
die Riditong feiner Bewegnnjs en. Denbe ich mit 
an denPnnct* wo der Comet dnreh die Spliiregfbt, 
dne Ebene , die die Sphäre berührt'* fo ift blar , dafo 
die Behn des Cometen mit diefer Ebene , alle m5g« 
lieben Winkel nach allen möglichen Richtungen ma- 
chen kann. Da nun der mittlere unter allen dielen 
möglichen Kichtungen und Winkeln der fenkrechto 
ift, fo köna(e et vieUeieht Ccheinen , dafs wir hier, 
iro wir di« m^tleie Wabffcheinlicbbeit beftimme« 
•wollen« aneb efi» Mittel «nnebmen mübten» dal« 
der Comet diele Spbftre frnkrecht durcbfcbnitt«, AI» 
lüa die« bbnnte nur erlaubt feyn , wenn die entge- 
fgen gefetzten Winkel in derfclben Ebene , oder dio 
rechtläufige und rückläufige Bewegung des Cometen 
in derfelben Ebene ein entgegen gefetztes Refultat 
in Änfehung des Werths der gefuchten Wahrlchein- 
liebkeit geben. Dies ift nicht der ^äll: fondera die 
Tückläuflge oder re^llnßge Bewegung indem hier 
Kiifibta, wobl abei 4» Gi<)b9 Äe« Winkela» vni to 

nüC- 
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«luiTcii wir dlersn im Mittel r: 45' Tetzen. fes ift 
iietf wie man leicht überßeht, eben To viel, als 
'Vyenn ■Vvir annehmen, dafs im Mittel der Abftand der 
Sonnennähe aller Cometen , die innerhalb der Erd- 
bahn ihr Periheliuui haben, dem halben Radius der 
Erdbahn gleich fey. Aulser dem Winkel , unter wel* 
cbem die Cometenbaboen Im Mittel die Ob«r£ljlch(» 
WiXwgt aiigenomm«nen Kugel fchnetdea» müflen 
vrit nun noch den Werth dea Winkels beßimmen» 
den die £bene» worin di« Cometenbabn li^t« piit 
der Ecliptik luachr. Man -weifs , dafs diefer mittlere 
Werth, fowohl dem Grundfatz nach, dafs alle Nei» 
gtingen der Cometenbahnen , die der retrograden für 
ftnmpf angenommen , gleich möglich (iiul, als auch 
uuferer Erfahrnng nach , einem rechten Winkel gleich 
ift. Ich nehme «Ifo hey diefer Rechnung, wo die 
WahrfclieinUchhelt sn beftimmen ift* als Mittel an^» 
dafs alle Cometenbabnen die SphSre unter ainem 
Winkel ^on 4$* in einer Ebene fenkrecht aaf die 
Ecliptik fcbnelden. 

Nun wird es nicht fchwer feyn , auf der ange- 
nommenen Sphäre um die Erde heryra alle dlelhin- 
Cte zubeftimmen, durch die der Comet gehen nmfs» 
wenn feine kleinfte Entfernung von der Erde ~ a 
feyn foll. Sie werden um den Puuct , in den Wir 
die Erde fetacn , in einer krummen Linie Uegen* 
Wir können dabey ein kleines Stück der Kttgel>Obeir* 
flache ohne Bedenken als eben betracbteui £a tej 
demnach Fig. I. HO die Ecliptik, TdieEtde» B ein 
Pnnct diefer krummen Linie, TA — x, AB ~ y. 
Wennfich nun dieErde von T nach ü bewegt, üild 
TGziB ift, fohatftchder in B durch die Oberfläche 

B der 
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der Kugel gegangene Cometin einer Ebene lenkreeht 

über A B nach C bew^, wobey der Winkel 
EBC = 45 °. «nd BC n ift. Man fälle aus 

C das Perpendikel C£ auf die hier als eine £bene 
betrachtete Oberfläche der Kugel , fo ift 
B £ =r z yz. cof, 45 " ~ a und C £ ~ zy^2 fin. 45 'ZZz, 
Folglich ift A£ IZ y — s. Der AbftanddeeCometen 
▼on der Eide CG. den ich l nennen wlU» inrird «!• 
fo fejn« 

* = i^AG» -»- ÄE» -I- CE» = K (x— z)aH-(y— z)a-»-2» 

Man fache für welchen Werth von z, (x und y als 

beitändig angefehn) i ein kleinßes wird, fo hat man 

X H- y 

s — ■ • 

S 

Seist man diefien Werth von s in dieOlddiung 
i&r und erinnert ficht dera. der Ueinfte Werth' von 
} ZT e feyn mnfa , fo urird 

a» = f (x» — xy-ny«). 

Giebt eine Gleichung für eine Ellipfe, deren 
grofse Axe gegen die Eciiptik um 45' geneigt ift. 
Die grofae Axe ift — z&y i, die kleinere z= 2 a. Al- 
le Pnncle der OberfUche der Kugel» durch die der 
Comet geben nrnla , wenn (ein Abßand von der Erde 
Ueiner yrtncd&n foU alt a » liegen um die £tde herum 
in einer Ellipfe eingefchlolTen , deren halbe grofse 
Axe ZZ ai/'j , und deren halbe kleine Axe ziaift. Da 
nun der Durchgang des Cometen durch alle Puncte der 
Sphäre gleich möglich ift, fo ift die VVahrfcheinlich- 
keit, dafs er innerhalb diefer Ellipfe durch die Ober- 
fläche der Hügel geben werde, im Verhältnils des 

Inhalte 
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Inhalts diefer EUipfe mi Obetflich^ der Kogel, de. 

ren Radius zr IV ift. Nennen wir i : r das Verhält- 
nifs des Durchraeirer« zum Kreife, fo ift der Inhalt 
der Elüpfe ~ira^y}, die ObcTfläche der Kugel 
~ 4t11''. Folglich die gefachte WahrfcheinUchkeit 
~ y'i : 4 oder vielmehr da der Comet awey- 
mal durch die 0 beifläche der Kugel geht 

-Tili-- 

nngemein einbcher AuidraekfurdiefeWahf* 

fcheinlichkeit, der indelTen immer votausrcizt, dafs 
a gegen A klein (cy , oder dafs man nur die Wahr- 
fcheinlichkeit kleiner Abßände de0 Cometen von der 
Erde unterluchen will. *") 

Aus 

*} Aach wird hier die Ein Wirkung der anziehenden Krüf. 
M dar Erde nnd d«s Connaten auf einander nicht in Be- 
traehtuiig gezogen. Die dadurch bewirkte grüfsec« An- 
nnherung beyiler Welikurper ift nur für fdhr Meine Wer- 
tho von a merkbar. Der einzige Einwurf , der fich foult 
gegen die Genauigkeit der Formel, fo lange a klein 
bleibe, auchen lädt, kann fich nur dazanf gründen « 
ob der Winkel , unter dem die Conetenbabn die Ober« 
fläche der Sph:ir0 fclineidet, im mittlem Werth richtig 
zu 45" angenommen ifi. Dies fetU eigentlich voraut , 
dab der mildere Werth der DUUatia Peribelii der Co* 
analen • die innerhalb der Erdbahn ihr Periheliaai ha- 
ben, = I K Tey. Dieaift aber nur dnnn der Fall, wenn 
die Zahl der Cometen, die innerhalb einer gewilTen 
DiAanz von der Sonne ihr Perihetium haben, wiediefe 
DiAans wSehft. Tielleieht ift e« wahrfcheinlicher . dab 
die Zahl dar Cometen wie daa Quadrat diefer DiAanx 

• ' smumiiK:. Diucob eine leichte AnaljCa fiadek man fo- 

B a dann 
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Aus diefer fo einfachen Formel wird fich nun 
die WabrfchcinlicliUeit jeder Annäherung eines Co» 
raeten leicht berechnen lallen. Ich nehme R = 2 3405 
Halbmeiler der Erde an. *) Soll nun der Comet mit 
der Erd« »uftinmeii ftofMii, fo mnft 1 Ueinerfeyn.. 
■b di« Summe der HalbmelTer der Erde und dce Co* 
meten« De die Cometen nur Mein find . fo will ich 
im Mittel ihren HalbmelTer ZZo, — l» und r= § des 
Halbmeflers der Erde feizen , und für alle drey Vor« 
aviCetsongOK die Gefahr des Znfammenftoliiens be- 

ßim- 

d«nn die mittlere Grüfse der Difiaatia Perilielii =r ^ R , 
vad den Sinui jenes Winkelt = V^i- I^amit wird auf 
gtaz ähnlicbe Axt eine EUtpfe gefunden, deren gröfiere 

AX» SS 3« die kleinere = 2a ift, und Co wini 

fodana die geCacliM W^htfBhOTnltchfciit 
3«* 

Der loludt diefer EUipfeTvrlilltfieli tinrigeas sa der im 

Text angegebenen , wie V's : V^2 . und in diefem Ver- 
hültnifs weiden die dort berechneten Wahrfclieir, lich- 
keiten ( alfo etwa um ^ ) grüfter , wenn man die hier 
gegebene VorfteUimg arniimint. Noch dn anderer» (du 
Ueiner Fehler der Fomel liegt dmriiit dab aoeh Co* 
xneten, deren Diflantia Perihelii gröfser als R. aber 
Kleiner alt R -h a \R , der F.rde ii,iher als a kommen 
können. Aber man üelit leicht , dafs fo lange a klein 
bleibt, diei die WahrfeheiaUchkeic doreliaw nielitnierk« 
lieh vermehren kann. Die Werthe alfo* die ichfflx dio 
VVahrfclieijilichKeit der verfchiedenen Annäheruugen 
der Cometen und der Erde angebe« ünd zBveri&füg eher 
etwas sn klein , ala zn gror». 

*) NuthDuSejeurs Umerfudumgea über die Sotuiea«Fa- 
xaUase. 
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(limmen. Es iß alfo das Verhältnifs diefet Wahr« 
fcbeialichkeit = i : 1^ . Nun ift Loe. JI^- =: 

giSftogtftf. Von dieCem Logirithitaiis darf mtn nui 

den doppelten Logarithmus von a, letsterMinHalb- 
meJTern der Erde ausgedrückt, abziehen, um den 

Logarithmus des Nenners desjenigen Bruchs zu ha- 
ben , der die gefuchte Wahrfcheinlichkcit ausdrückt. 
So iß demnach diefe Wahrrcheinlichkelt für den Halb- 

melier dea Cometen unendlich Uein ZZ ' 

f Halbmeilcr der £.de • , , , , ZZ 

4S926a3oo 

§ HdbnMJEBr der Erde •••••=: i 

2911275^ 

Wenn wif demnach, welches wohl am wenig- 
ßen von der Wahrheit abweichen dürfte , im Mittel 
den Halbmeffer des Cometen ~ X des Halbmeilers 
der Erde fetzen*) fo ift die Wahrfcheinlichkeit des 
Zufammenßofaeus eines folchen Cometen mit der 

£rde zz ' oder von 459 Millionen Cometeo» 
439162300 

die der Sonne nSber Kommen als die Erde, wird der 
Wahrfcheinlichkeit nach einer mii der £rde sufam- 
sienßof»eD. Man 



•} Sonn alnUek aneb im BKililderHsnMiMffareiaeiGo. 

nieten noch kleiner feyn , alt ^ des Halbmeflars der Erdcu 
To wird ein Comet, der in feiner parabolitchen Bahn dem 
Mittelpunct der Erde bis auf ^ UalbinelTer der Erde naho 
boBimt, doch durch dienzicbendetiKflfiebeydsrWel^ 
bOvpai böchft wahrfcheinlieh mit der Szd* infammaii 
Sboünt, 8. Dm Stjomr B§d ist m it km |i» 2i#^ 14^ 
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' Man 'wende hier nicht ein » dafs es keine 439 Mill. 
Cometen giebt , deren Sonnennähe innerhalb der £rd* 
bahn liegt; dab ihm Tieileidit nidit über ein paar 
tanlend find. Denn da fich die Bahnen .diefer Co* 
melen immer veriindemt da fie bey jeder Wieder- 
kunft einet Cometen* etwas andere Lagen und Di- 
nicnllonen annehmen, fo ift es gleichgültig, -wie 
grofa die Anzahl der um die Sonne laufenden Come- 
ten ift, die ilire Sonnennahe innerhalb der Erdbahn 
haben. Immer bleibt diejelbe / f ahrjcheinlichkeit , 
dafs t wen» dieje ComtUm tufammm gtnammmt 
459 mäUonanmal zu- ihrer Sonnennähe zurückgekehrt 
fmd^ die Erde einmal von 'einem diefer Cometen ge». 
troffen feyn werde, 

Diele letste' Betracbtnhg bietet uns ein Mittel 
dar, uns von jener Ziihl noch einen bellern ßegillF 
zn machen , indem Nvir fic durch Zeilverhiiltniile re- 
duciren. Man kann annehmen, dafs Avenigllcns alle 
Jahre eins ins andere gerechnet, zwey Cometen su 
ihrer, innerhalb der Erdbahn gelegenen Sonnennlhe 
kommen. Die» ift gewifo nicht au vieL Denn im 
Durchfchnitt lehen vru alle Jahre wonigftens einen 
Cometen , und die mehreßen diefer Cometen haben 
ihre Sonnennähe innerhalb der Erdbahn. Nun er- 
reichen zuverläflig noch eben fo viel Cometen un- 
gefehen von uns ihr Perihelinm. Unachtfanikeit der 
Aftronomen, zu fudlichc Breite der Cometen,*) zu 
grolsc Nähe bcy der Sonne, zu grulse Entfernung 
▼OD der Erde, D&mmerang, Mondfchein und trü- 
be» Wetter mäiTen manchen der snr Sonnennahe 

gehen* 

*) W«U mir in d«r aOrdlidian gmlTsiigtsn firdioae der 
Hiaund rcgalnllng beobaclicat wird. 



0 
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gehenden Cometen unfern Augen entaiehen. Dies 
airo vorausgefetzt , können wir nun dir obige Zahl 
Xo aiMdrticlwii: Jn 219631150 Jdhrent oder in aao 
MUtionm Jahren uard' der ^ahrfeheinUehknt ttaek 
eiamal mh Comet mit der Erde zujammen fiofsen. 

Die Ätmosphäfe der Coraeten ifl weit ausge- 
dehnter als ihr Kern. Den DurchmelTer der Atmo* 
fphäre des Cometen von 1744 berechnet Jleiufms 
zu 16000 geographifche Meilen. Die Atmosphäre 
des Cometen von 1770 hatte wenigftens 17 Halbmef- 
fer der Erde zum Durchmefler. Noch gröfser fand 
Sehröter die. AtmoepbSre de« Gometea rom Herbft 
1799. Andere find viel Meiner; aoclii iß bduinntlicli 
die Anedelinang der Atmospliftre hey demfdlien 
meien vielen. Veränderungen unterworfen. • Im Mit* 
tel werden wir den Halbmefler einer Cometen>Atnio« 
fphäre alfo zu 6 Halbmeflern der Erde anfetzen kön- 
nen. Damit findet fich die Wahrfcheinlichkeit einer 
Berührung nnferer Erde von einer Cometen- Atmo* 

fobäre =: — l . • Aucb diefe Wahifcheinlich- 

1757049t 

keit ift noch lehr klein, und dne Berfibraag der Er- 
de von einer Cometoi-AtmoipbXre kenn nur in g 
oder 9 Millionen Jahren dnmal ßatt linden.*) 

•) Et wird fchwer feyn , die Wahrfcheinlichkeit der Be- 
rührung uiiferer Erde von einem ComettuSchweif zu ba> 
fiinuMin» weil man einige GrOfsen ^bejr ili R e c hiiaBg 
bringen muh , über die ßch fcliweilich etwas foflfetMn 
läfit. El fey I : ra da» Verli iJtnir» der Cometen die ei- 
nen Schweif haben, %a den Cometen überhaupt; die 
mittler« iJng« dar CotBetM • Schweif* = J der odtt- 
Ism DIBmum der Erda tob dec Sonne« D derlabeiabare 

Hdb- 



?4 

Lalande und Du Sejour halten Qcli bcfonders 
bey dem F«U auf, wenn cinComet der Erde bis auf 
tSQoo fkansOfifche Meilen » oder etwa 9 HalbmelTec 
der £rde nahe Umet und erfteier fchrelbt einer fol- 
chen Annähernngdieserftdrendllen und fchrecldicb» 
ften 'Wirkungen zn.^ Den HalbmelTer der Erde zn 
14324^ folchcr Meilen angenonuMen, finde ich für 
diefcn Fall den Logarithmus %'on a "0,9573433 , und 
damit die WabrCcbeinlichkeit diefer Aunähexung 
I 

— ^^y^^^ • £>ne foIchlsAnnShernngkannalfonuT 

In 4 Millionen Jahren einmal eintreten. 

Im Jahr 1454 foU nach Georg Phrama Bericht 
ein Comet nnrerer Erde nSber ala der Mond gekom* 
toen lejOt weil er den Mond bedeckte. Eine fol» 

che 

H«llnttflir«r dar Soiui«, i :« dai Verhlltnir» dei Dnidi» 

melTert zum Umfange, fo finde ich fiir jeden Conieten, 
der zu feinem innerhalb der Erdbahn liegenden Knoten 
kummt, die Walirrcheinliclikeit, daf» fein Schweif di» 
Erda bwlMumi ward«. 

_ fin.D. (ab - i)V% 
mxb* 

Ilierbey weift ich nun m und b auch nicht einmal sa 
rcbitim. Avch haba lab mir Obar dia aonifaha Gaftala 
de« Comatanfcbwaib aiaa aiamlieb willkflkriiaba • wana 

gleich nickt ganz unwahrfcheinliche Vorausfetzung er- 
lauben BaafleB. JNinunt man m = 3 , b ? 2Q f o i& die 

1 



Wahxfchalalichkeit etwa 



<k>ooooo 



*) Ein Comet, der Erde an Mallc gleich, würde nUnlicb 
naehXaJbMb'aliia f latk tob 3000 Toifa«^ ia dieteN^ 
lia anragan kennen. 
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idie Nähe eines Cometen iftTo feiten« dafs Ihre Wahl- 

fcheinUclilieit nuT — - — > Uk, oder difii fl« fich 

175705 

uralitGdMiidicli uarin 9^000 Jahnndnmal ereigneft 
lunm. 

Im Jalif« 1770 blieb der damalt fiditbare Comet 

am I. Jnlius nur fechsmal Aveiter von uns entfernt « 
ala der Mond. Noch kein Comet, To weit ricfa^ 

tige und gewiflc aftronomifche Beobachtungen rei- 
chen, ift unferer Erde fo nahe gewefen. Aber 
auch die WahrCcheialichkeit dieler Annäherung 

QBurk' 

*) Nach Lamhert. uud Prosperin fiebeniaaL D» StjoarSm» 
det diefe kleinA« Difianx des Coxnetcn von 1770 noch 
beträchtlich grufaer ~ 533 Erdhalbmefler; aber deawe- 
gnifahlerhaft. wail «r di« ffiv diafimCoiaMMa nicht pa^ 
fteden paraboUfdbni Blemaiite snm Grande l^;ti, LuoM 
hat diefe Entfernung zu 350,4. und noch genauer Burk* 
hardt zu 367.93 Ilalbmeffjr der Er Je berechnet, wenn 
ich ibre in TUeilen de» HalbmeiTera der Erdbahn aiia> 
(•dfflckten Diftansea auf Erd • HaUmieirev redueinw 
Dtuch ein Verfehcn , fagt JJchtetämg» der Conet Ton 
1770 fey der Fi de fo nahe geliommen, wie der Mond, 
uud diercr Irrthum ift luciibex wiedar in andere Scluif« 
ten abergegangen, 

•••') Unter den bisher berechneten Cometen hätten nurfol« 
gende der EidM» näher iiommen können, «La ilur der 
Comet von i%.^Uicli gewefen ift 

Kleiiifter Abftand 
Cometen von der Erdbahn 

16S0 112,3 Erdhalbneffer; 

168* 215.5 — 

I805 . t t * . 36o»3 . 

174» 33o,i — 

17» ^ . ^ . . 34^«« . ^ 
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(Burkhardts Beftimmung zum Grunde gelegt) ift 

nur — l — t und ein folches Ereignirs wird fich nur 
4672 

in 2336 Jahren einmal ereignen. Es wSre indelTen 
möglich , dafs wir wirklich etwas zu wenig ange- 
nommen haben, wenn Avir jährlich nur zwey Co- 
meten rechnen, die innerhalb der Erdbahn ihr Pe- 
rihelium erreichen. Es könnte leicht feyn, dafs wir 
gar nur den vierten oder fechten Theil der Cometen 
fehen, *) die zu ihrer Sonnennähe kommen. 

Dies mag von folchen Zahlen -VerhältnilTen und 
Beyfpielcn genug feyn. Auch halte ich mich nicht 
damit auf, die Gefahr des Zufaromenftofsens oder 
einer grofsen Annäherung für andere Planeten zu be- 
rechnen. Nimmt wirklich die Zahl der Cometen» 
die innerhalb einer gewiflen Dißanz ihr Perihelium 
haben, wie das Quadrat diefer Diftanz zu, To find 
die gröfsern Planeten, Uranus, Saturn und befon- 
ders Jupiter einer viel gröfaern Gefahr ausgefetzt von 
Cometen getroffen zu werden , ab unfere Erde. 

Aus 

Den Cometen von 837 führe ich nicht mit an, weilJie 
Elemente feiner Bahn zu ungcwifs find. Ffir den Co- 
meten von 1805 habe ich felbft die kleinfte Entfernung 
von der Erdbahn nach des Herrn Prof. Gaufs paraboli- 
fcben Elementen berechnet, für die übrigen Kxxt Prospf 
Tins bekannter Tafel genommen. Der Comet von itigo 
ifl derjenige, der in fj^hißons Theorie die grofa« Rolle 
fpielt. 

*) Schubert theoretifche Aßronomie, 3ter Theil pag. ^61 
nimmt aus wahrfcheinlichen Gründen an, dafs wir nur 
den fechften Theil der Cometen fehen, die innerhalb 
der Mexcuriat-fiiJin ihif Periheliom haben. 
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' Ans dem bisherigen erhellet alfo, dafs wenn 
gleich Du Sejtnir mit Unrecht die Wahrfcbeinlich- 
keit des Zufanimeußofflens, oder einer febr groben 
Amdhernng einet Cometen und nnrerer £rd« alt 
darcbaat =ro angegeben hat» diefeWahrfclieinllch* 
keit doeb viel sn geringe fey, alt dala wir ▼ernün^ 
tiger\veire während der kurzen Dauer einer Genera- 
tion die geringße Furcht davor haben dürften. Nur 
in mehrern hundert Millionen Jahren kann ein Co- 
met der Wahrfcheiniicbkeit nach einmal die Erde 
treffen : und in acht oder neun Alillionen Jahren 
wird fie einmal von der Atmosphäre eines Cometeu 
berttbit werden: und der Fall einer foldben Analf 
hernng, die nna einige Welkweifen alt serßörend 
und verderbend für die Erde gefcbildert baben » lurnn 
fidi auch nur alle vier Millonen Jahre einmal sntra* 
gen. Diefe Zeiträume werden mit der kutMu Dauer 
des menfchlichen Lebens verglichen , noch immer 
ungeheuer grofs bleiben, wenn man fie auch, we- 
gen der vielleicht grüfsern Menge von Cometen als 
wir angenommen baben, auf die Hälfte t oder gax 
den dritten Thdl berab fetsen wollte. 

So bat alfo die TcbaflEende Allmacbt unfer Son- 
nen --Sjftem fo dngericbtet» dab Planeken und Co- 
meten fo viele Millionen von Jabren uAgehindert 
und unzerilört voneinander, ihre regelmäfsigen Bab- 
nen durchlaufen können. "Ja, wird vielleicht ein 
Schüler Lamberts einwenden« auch die kleine, fo 
fehr kleine Wahrfcheiniicbkeit des Zufammenßo> 
Isens eines Cometen und Planeten, die hier noch 
übrig SU bleiben fdieint, felbft dlefe, fb klein fie iSt, 
findek ficb nur in eniea Rechnungen • nicbt in der 

Natur. 



Natur. Key dlcfcn Rechnungen habt ihr angenom- 
men, daf» alle Dimenüonen und Lagen der Come* 
tenbahnen gleidk möglich find« Aber euer Stumpf« ^ 
fino hat in den etwa soe Cometenbahnen, dieihx 
bisher kennt* nur nodi die Anordnung und das Ge» 
Jets nidit entdecken können» wonach fie ansge» 
theilt und abgemelTen find. Die unendliche Weis* 
belt des Schöpfers %vird diefe Anordnung, diefe Äb> 
aelTungen fo eingerichtet haben, dafs alle auch noch 
fo entfernte Möglichkeit eines Zufammenftofseni 
gänzlich wegfallen muCa." — Ich geftehe es, die- 
fer Lamberthhe Gedanke kömmt mir jetzt wenig 
gegründet TOTt fo viel OetHeht er mir aneh ehemab 
SU haben fehlen. Unter den hundert Cometenbah* 
tten liätten fich, dftoktmich, fcbon deutliche Spnli» 
ten eines folchen Gefetzes zeigen müiTcn , wenn es 
vorhanden wäre. Ja , da diefe Cometcnbahnen fich 
immer und beträchtlich durch die wach fei feit ige An» 
Ziehung der Himmclsluirper verändern und verrü* 
chen, fo fcheint eine folche Anordnung, die alles 
Zulammenftofsen derfelben auf ewig völlig unmög- 
lich machen könnte« nldit dai^emd beftehen sukön* 
Hen. Und es ift nicht genug, dals fich diele FiUe 
fo Sufserft Cldten ereignen können? Ift es nicht ver» 
meflen von unterm eingefchränkten Verftande, daft 
er entfcheiden will , nur der Plan des Weltgebän> 
des* der alle folche Cataftrophen völlig ausfchliefst, 
tey der unendlichen Weisheit des Schöpfers angemcf« 
fen? Rann es nicht mit feinen unerfortchlichen Ab- 
lichten vielleicht eben fo gut beftebn , dafs ein Pla- 
net, wenn nun die grofse Ersiehung feiner yemänfb 
tigen Bewohner gäuzlicb voUflndet Ift» wonn alle 

phjft« 
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pbyfifchen und moralifchen Kräfte und V' ollkommen- 
heiten , deren ftinc Einrichtung fiihig war, fich nun 
völlig entwickelt und gleicUfam abgeblühet haben, 
dufs , Tage ich , dann ein Flanet eine grofse Veriln» 
4eTnngleid«, die feina bisherige Organifatioa ser* 
StUtt, «m einer neuen tTiellaicht t^Ukommnern wie- 
der Fiats SU machen?. Ja, ift nicht fchon nnwidei^ 
^rechlich* wo nicht mehremale wenigßens fchon 
einmal auf unferer Erde, eine ganze Vorwelt mit al- 
len ihren belebten und organifirten Gefchöpfen durch 
irgend eine grofsc iLCvulution untergegangen ? Die- 
fe Revolution mag nun eniftanden le^u, wovon Tie 
will, To beweifst fie doch, dafs Revolutionen der 
An, wie fie etwa der Anftofa eineaCometcn hervor« 
bringen könnte, in unCmn Weltgeblnde nicht bloa 
möglich, fondem fchon wirklich gefehehen find. 

Aber was haben wir denn in dielen fo äufseift 
Ultenen Fällen einer grofsen Annäherung , oder gar 
dea Anftorses eines Cometen mit der £rde für Folgen 
an erwarten ? 

Von einer auch fehr grofsen Annäherung eines 
Gometen, wenn nur kein wirklicher Anftofs erfolgt, 
haben wir nichta Bedentendea m beförohten* AÜa 
die Cdirecklichan und graafen Fo^en und Gefahrai^ 
die nna die aufgeregte Phantafie euiei Ifläfion^ 
Heyn, MoMjnrtms^ und Lalanie davon vormahl^ 
find ungegründet oder Kufserß übertrieben. Die Co« 
incten Und Körper fo klein vonMaiTet und gehen 
der Erde To fchnell vorbey , data ihre Atiraction Ave- 
nig Veränderung in der Bahn und Bewegung der 
Erde hervorbringen kann. Euler*) und I)u Se- 

jour 

•) Canum Pattop. an» f. 4f»-S4«- 
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jour *) haben dies fehr umRändlich unlerFucht , und 
zwar für einen Cometen, delTen MalTe Tie der Malle 
der Erde gleich fetzen, und gefunden, dafs die Bahn 
dar Efde nur wenig dadurch verändert werden kön- 
ne* £ine folcbe MaJTe haben aber alle die Cometen, 
die man bisher mit FernrShren gehörig su nnterfa* 
dien Gel^enheit gehabt bat » bey weitem nicht, und 
fd werden alle die Veränderungen, die ein der Erde 
nahe vorbey gehender Comet in ihrer Bewegung her- 
vorbringen kann, höchHens nur den Aftrouomen 
wichlig werden. 

Du Sejours Unterfuchungen verbreiten hierüber 
mehr Licht, aU Eulers weitiäuftige Rechnungen, 
weil Exdtr die^miltade der Anniherang des Co- 
meten nicht rdiMHich, fondem grade To ▼oransfetst, 
dab die Wirkungen , die er bey feiner AnnXhening 
auf die Bewegung der Erde gehabt hat, Geh bey fei- 
ner Entfernung fall alle wieder aufheben mülTen.' 
JDu Sejonr findet für einen der Erde an Maffe glei- ^ 
eben Cometen , der ihr auf 15000 franzöiilche Meilen 
nahe vorbey geht, dafs er die Erdbahn fo verändern 
werde, data fie nun gegen die vorige ame|jj^ieni 
Winkel von s* 4' xo* geneigt, nnd die nnn ia Di- 
ftans von der Sonne nm Y^fy^ vermehrt feyn wnv» 
de. Dadurch würde denn auch die Linge des Son- 
nenjahrs auf 3^ Tage 16 Stunden, 4' 49* vergrö- 
fsert werden. Selbft alfo für einen Cometen von fo 
übertriebener, nie ftatt findender MaCTe nur Verän- 
derungen, die anfangs blos den Sternkundigen merk- 
lich feyn könnten , und wovon die übrige Welt erft 
durch die nothwendige Reform ihrer Kalender et- 

wa» 

*} L Ob Tom. U. ChKf, i|. p* SM tl> < . 
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traa erfiihfen durfte. Wi« wenig aber die wirUiche 

MalTe der Cometen mit jener Annahme, %Tenigfieiia 
in vielen Fällen, im Verbältnifs fteht, davon hat uns 
der Coniet von 1770 ein Keyfplel gegeben. Hätte 
diefcr eine der Erde gleiche Malle gehabt, fo hätte 
er bey feinem oben erwähnten, den i. Julius 1770 
erfolgten ziemlich nahen Vorübergange die Umlaufs» 
aeit der £tde, oder das Sonnenjahr nm 0^1 161 j Ta- 
ge» oder nm a Stunden 47' is" Tergröftem müJUsn. 
Da er aber die Dauer diefer Uaalaufiiseit gewita nicht 
nm 2 ' vergröfsert hat, fo i(l feine Maffe nicht f^g^f 
der ErdmaUc. *) Eben derfelbe Comet ging zwey- 
mal mitten durch das Monden - Syftem des Jupiters, 
und wir haben keine davon herrührende Perturba- 
tionen in den Bewegungen der Satelliten des Jupi- 
ters wahrgenommen. 

So wenig alfo ein der Erde nahe vorbey gehen- 
der Comet in der Bahn und Bew^ung der Erde fol* 
che Veränderung^' hervorbringen kann , die für die 
Bewohner derfelben nachtheUig oder gar verderblich 
W<'rden könnten , eben fo wenig wird er auf die Er- 
de felbft zerftörende Wirkungen änrsern können. 
Bey feiner lo geringen MalTe und fclinellcn licwe- 
gungift er nicht im Stande, grofse alles überfchwem- 
mende Finthen zu erregen. **) Selbß eine Beruh- 
nmg ieiner Atmoapliire oder Ceinea Schweifs' mit 

der 

•) Leplaea Michan, eil. Tom. IV. DieEinwirkung der Er- 
de verkürzte damals die Umlaufszeit diefes Cometeo« 
um etwas mehr als zwey Tage , iidralicii 3,04.6 Tage. 

**) Man febe hierüber Du Sejour am O. und «ut'ÜUU 
Fingrt im zvreyten Buida feiner Comecograplüe. 
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6m AkoMMplilre uiirnrer Etde* UUt keine {ttfcliteili. 
che Folgen erwavten # <lt beyde an« einer fo feinen 
SttCierß dnrchficbtigen, dem TbieikreisliGht Sbnli- 

cben Materie beßehen , die nicht einmal Strablmstt 
brecben im Stande iß. Dem Cometen aber eine un* 
g«heuere Hitze, oder den etwa in unfeie Atmosphäre 
gekommenen Theilcben feines Dunfikreifes , ich 
"weiffl nicht was für fchädliche und giftige Eigen- 
fcbaftea mit Gregory suzufcbreiben, *) ift bloItQ 
Hypothele: Zn dem erften haben wir keinen hinrdp 
chenden und nnr bey wenig Cometen einen fchein« 
baren Grnnd: nnd das andere ift gann wiUkiibriiclie» 
fo viel wir benrlheilen k&nnent nnwalurfcbidnlidie 
Voranafetanng. 

Allein ein Znfammenßorsen eines Cometen mit 
der Erde muta grobe Wirkungen hervor bringen. 

Wenn 



*) Um k«iwt Gr^oryhattlkmm Corollatrhm, (jtftrmh 
tkyf. et Ceom. Ef i w . L Pr.lV. Cor. 2. p. 35o0 Wotla 

et dio fouft immer iisch allgemeinem altrologifchen 
Wahu auf die Erfclieinung von Cometen eriolgteii Ca> 
lamititen aus NwAont Thcori«. Stt arkiiren fachte. 
JUm «f&m /»faalBr, qmd fi tmda eoauta» ttllmris nofira» 
Igmotphaeram attigerit (oat elBMt Ji ifiius ntaterlae percoe^ 
los tandem fparfaa et diffufae pars gravitate fua in hone de- 
ciäat ) exhalatiotui ex quibus illa conjuu hmc ttüftm {Jitd- 
cfam ßuido ') potmmU a0fi noßrp niatatiomM mmamlihu 0t 
vtgauAä^ jfrmaä^ f&nfärihi inJme»Mk fipangt ennn 
tlieti, a regtonibus tonginquis advecti» et ingenti caiore «gc> 
citati, terreftrium fwo/t inimici forte erunt ; quo pacta qua» 
omnium feaäormm fuffragio et communi eonfenju conjequi 
tiftnmatwr eomManm of^Mritioium CfMaeyae /Zottm jm» 
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Wenn man die Grofse und ungehenere Gefchwin- 
digkeit dicfer Körper bedenkt, und in dem Come- 
ten einen feilen Kern annimmt , fo wird man es 
leicht möglich finden , dafa beyde Weltkörper dadurch 
ganslich serftört and zerrchmettert werden können, 
▼oraugUch wenn der Stör« bey entgegen gefetster 
Bewegung in einer Richtung gefchehen Tollte, die 
gerade oder faß gerade mit den Mittelpuncten bey> 
der in einer geraden Linie lie^t. In weniger ungün* 
ftigcn Unilt.tnilen, wenn der Coniet vielleirht äu- 
Xeerlt klein ift, aus einer Aveniger harten Mail^ be- 
fteht, und der S.tofs zugleich fcbiefer erfolgt, Avird 
swar die Erde nicht aerlprengt werden; aber doch 
nüflien fich fchrecküche Veränderungen anf ihr er- 
eignen. Ich will fie mit den Worten des groraen 
Laplace Tchildern. '*) "Es ift leicht, fagt er, die 
Wirknnjren eines folchen Storaea auf die Erde fich 
vorznltellen. Veränderung der Axe und der Umdre- 
hungs - Bewegung der Erde, Austreten der Meere 
aus ihren vorigen Betten , um ßch gegen den neuen 
Aeqaator hinzußürsen , Erfilufung eines grofeen 
Theils der Menrchen nnd Thiere in dieTer allgemei- 
aen Ueberrchwemnanng, oder Zerftörung derfelkwn 
dnrch die der Erde beygebrachte gewaltfame Erfchüt' 
temng, Vernidumig ganzer Gattungen , Zertrümmc 
rung aller Denkmäler des menfchlichen Kunftflei* 
fses: dies ift die Reihe der Unglürksf.ille, die der 
Stöfs eines Cometen verurfachen muUte/* 

So weit JLaplacet der mir aber doch nicht ge- 
nug an die Wirkung dei Stolses felbß, mehr an die 

Wit* 

DuflsUn^g dss W«tt-8yil«mi. Baad n, pag, «4. 
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Wirkung der veränderten Rotation und A xe zu dm« 
ken fcheint. Ich füge alfo Halle js Vorftelhingen 
bey, der auch anfangs diefe ßetrachtung vernach- 
Ufüget und nur auf Veränderung der Axe gefehen 
hatte. Aber damals , Tagt er, betrachtete ich nicht 
die gtobe Bewegung, die def Stof« aotbweAdig lä 
der See verntDichen mfibte, hinreicbeDd genug, al» 
le die fonderbarea £fCcheiaiingen von Anhiofnngen' 
grofaei MalTcn von Erdarten and ganzer Hügel über 
Bänke TOn Schalenthieren zu erklären, die ehemab 
Meeresgrund waren, und die Entftehung von Ber«" 
gen, wo ehinals keine waren, indom alle Elemente / 
dadurch fo unter einander gemifcht wurden, wie / 
uns die Dichter das alte Chaos befchreiben. Denn^ 
da ein lölebev Stob die feften Thelle fortHieli , To 
rnaftte er nothwendlg ▼erarfachen, dafii dasWaJTer» 
und alle nicht eingetcUoHenenFlüflßglwiten« alfo daa 
Meer, mit grofser Gewalt fich nach dem Theil des 
£rdkugel hinftürzte, der den Stöfs erhalten hatte, 
mit einer Kraft, hinreichend genug, das ganze Bet- 
te des Oceans mit fich fortzunehmen, und über das 
Land zu führen : indem es die erdigten Theile die 
ea mit fich fortrifs , an denen Stellen in Beige an& 
häufte, ifo die entgegenftrömendea Wellen einen« 
der daa Gldchgewieht hielten: m^ems ima fummiti 
welchea die fo weit anigedehaten Gebirgiletten eB> 
klären mag. Durch den Rückflufs diefer znlainnieni* 
gehäuften Walfermaile wird fie an dem enfgegen- 
gefctzten Punct der Erdkugel, freylich mit etwaa 
weniger Kraft , als zuerft , wieder zufammenftofsen, 
und ( ift nach vielen Oscillationen wird lieh alles fo 
fetzen, wie wir e« nun in der Bildung der Ober* 

flieh« 
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fläche unTerer Erde wahrnehmen." — Flatley Scheint 
nicht abgeneigt, die caspifcbe See, die man licii da» 
mall wohl runder dachte, als fi« die nenere Geogra- 
phie gefundco hat, für da Merkmal de* dort er- 
fojgtea Anftobes etnea Cometen an halten. Aach 
glaahl er, dal« der thtmadge Nordpol der Erde yiel* 
leicht dem jetzt bewohnten n&rdlichen Amerika nt- 
her lag, und fucht daraus zu erklären, warum ea 
im nördlichen Amerika noch jetzt Po viel kälter ift« 
ala in Europa unter denfeiben Breiten. 

So viel weifs man , dafs alle Erfcheinungen auf 
nnferer Erde deutlich seigen , dafs fie vor nicht gar 
vielen taufend Jahren eine grofse Cataftrophe erlitten 
haben mufs, und hüchll wahrfcheinlich fchon vor* 
her mehrere erlitten hat. Die ganze Oberflache der 
Erde fcheint jetzt aus den Ruinen einer altern zer> 
trummerten gebildet su fey n. Oer gröfste Theil nn- 
feia jetiigea Caften Landet warehmalaMeerea-Groad» • 
und daa Meer bedeckte Cslbft die mdireften Beige, 
wo es fo deutliche BeweiTe feiner langen Anwefen« 
hett zurück gelaHen hat. Thiere und Pflanzen , zwar 
nicht von derfelben Art , aber denen ähnlich , die 
jetzt in den mittagigen Gegenden leben , mufsten 
ehmals in nürdüchen Climaten vorhanden feyn , wo 
man noch ihre Abdrftdiet threVerfteinerungen, ihre 
Ueberbleibtel und Knodien findet. Die Erd« Telbll 
fdicint fehl alt sn feyn: aber die jetaige letste Ana- 
bildung ihrer OberflSdie, nad die moralifche Welt 
III nodi nea. Keine Denkmäler der letzten ßeigen 
über 3 oder 4000 Jahre hinauf: und keine Phänomene 
der erften aöthigen uns, wie de Img, dünkt mich , 

C z (ehr 
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febr gut erwlefen hat , von der gewöhnlichen Zeit- 
rechnung abzugehen. 

Belumnt.iß es» wia vergeblich man in derBil- 
dong unreres Erdkörpeis» in den Naturkriften, die 
darauf wirkfam Ond, in der Theorie der allgemeinen 
Schwere u. C w. irgend eine befriedigende Erklä- 
rung diefer grnfsen Revolution geflieht hat. Mehr 
als 40 oder 50 Geogonien, die die Philofophen bia- 
her erdacht haben , lind alle nicht nur blofse Hypo- 
ihefen, fondern auch gröfsteutheils fehr unwahr* 
fcheiulicbe, leicht wa widerlegende Hypothefen. 
Und To kSunte et fall fcheinen, dab uns hier nuc 
die Gomelen za einer richtigen Erklärung verhelfea 
könnten, und da wir nun gefehcn liaben, dafa der 
Anftofs eines Cometen an die Erde nicht bloa mög- 
lich, fondern in einer langen Reihe von mehrern loa 
ISlill, Jahren fogar fehr wahrfrheirilich ift, fo lionnlo 
man vcranlalit \% etilen, mit //a//^y und einigen andern 
grofsen Naiuriorfchern auzunehinen, die Erde habe 
vor nicht gar viden taufend Jahren einen Stob von 
einem Cometen erhalten« der die Axe ihrer jetzlgea 
Kotation bellimrote, und ihrer ehmaligen veränder- 
te» und tiberlianpt die grobe Revolution bewirkte 1 
die ihrer Oberfläche die jct/igc Form gah. Eine 
JVleinung, der man vielU;i( hl dadurch noch mehr 
Gewicht geben Könnte, dafs aucb die Gradmeilun- 
gen zu zeigen Icheinen , die jetzige Rotations - Axe 
der Erde fey lächt mehr diesen ige* um die üe rotir* 
te, aU üe ihre (pUlroidirche QeMt annahm. 

£he man indeifen diefer Vorfiellung sn anbe- 
dingten Bejfall gibt, mnb noch ein fehr wichtiget 
Einwarf wobt erwogen werden. £• ift nämlich 

noch 
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noch gar nicht ausgemacht, ob die Cometen über- 
haupt fefte Körper find, oder fefte Kerne haben.*) 
Die mehrcften der kleinen teleskopirchen Cometen 
ireolgfiant fcheinen durchaut nichts fettes kttrperli- 
cbes SU haben, fonderngans ans einer leichten Dunft* 
mafle mn beßehen. So fand es Htrfshd bey ii von 
Ihm mit feinen groTsen Telescopen unterfucbten 
Cometen, und fo habe ich auch manche Cometen, 
z. B. die von 179J, 1797, 1798 u. f. w. gefehen. An- 
dere haben einen fehr deullichen planetenartigen 
Kern, der indeCs, -svie aus mehrern Erfcheinungen, 
vorzüglich aus der AbweCenheit aller Phafen (wenn 
man diefe nicht mit Htrfchtl nnd SehröUr ans dcc 
felbft lenchtenden Obeiillche des Kerns erUHren 
will,) folgt, noch in fich kein £eßei Kftiper leyn, 

höch- 

*} Man erzeigt meiner Beobachtung Tom^ i. Apfil l?95t 

da icli einen Stern fecliflcr oder fiebenter Gröfse von 
«inem Coineteu bedeckt fahe, zu Viel Ehre, wenn man 
gUabt, **•■ 1*7 fcbon dann« aufeer allan Zweifel g«« 
Tetzt, dab die Cometen keine feften Rüiper find" (!• 
decn in einer Philofopliie der Natur von F. W. Schel« 
ling. Leipzig 17^7 S. X »ach der Vorrede.) I'reylich 
Uleb das Liebt da» Sctnw dwreb di« ConMitn-Atalo- 
fpbir« nngelcbwlebt, aber daf« dasjenige, was icbfoiift 
als einen Ueinen, etwa 3' grofien Kern ia dem Come- 
ten« Nebel zti fehen j^laubtc , gerade vor dem Stern (iand, 
iü mir nicht walirlcheiniich, vielmehr fchien der Mit« 
tslpunet des Cometen -Nebels, alt» aneb der Kern «&• 
aige wenige Secunden radlich von dem 6tem entfernt 
*u bleiben. Nur verfehwand der Kern gegen das na* 
g^leich ftärkere Ltichtdes rixUcrn$,und blickte erA wie- 
der hervor, wie der Comet fchon merklich von dem 

Stern abgarAsi» wir« 
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köchßens als el^^thümKche dichtere Atmospfaüre 
den noch viel kleinern eigentlich feften Kern ein^ 
tchliefsen kann. Faß wäre ich geneigt , zwey ver» 
fchiedene Gattungen von Cometen anzunehmen : 
aber noch immer bin ich überzeugt , dafs , Avenn 
man auch die mit planetenartigen Kernen, und dio 
ohne allen Gchtbaren Kern erlcheinenden Comeiea 
nur für verfchiedene von der Einwirkung der Sonne 
abhängende Modificationen derfelben , oder Geh gana 
ähnlicher Weltkörper anrehen will , doch fehr viele 
Coraeten To viel fchwere und dichte Materie beQt- 
sen, dafa ihr Zufammenfiorsen mit der Erde und 
den Planeten , fowohl auf die Axe und Rotation 
derfelben , als auf die Veränderung ihrer Oberfläche 
fehr bedeutende Wirkung haben kann. Wenn Herr 
de Laplaee *) daraus auf die äufserft geringe Wirkung 
eines folchen Stofes fchliefsen will * dafs manche 
Erfcheinungen in unferra Planeten -Syßem nochfort» 
dauern, die von den primitiven Uroftänden deiTelben 
absuhängen, und von deilen Entßehung an zu datiren 
zn feyn fcheinen , z. B. die mäfsige Excentricität der 
mehrften Planetenbahnen , die Gleichheit der Rota- 
tions-Bewegung des Mondes, und die Libration der 
drey erßen Satelliten des Jupiters , obgleich , wie et 
ihm wahrfcheinlich iß , ein Zufammenßofsen diefer 
Weltkörper mit den Cometen in der unermerslichen 
Zeit vergangener Jahrhunderte fchon erfolgt f^yn 
mülfe : fo leidet diefer Schlufs doch noch wohl grofse 
EifnchränXung. Warum kann man nicht annehmen, 
weder den Mond noch die Jupiters • Satelliten habe, 

feit 

JUtetui, €dl* Tom. lY. pag. 2^9, 
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feit Emftehung des Planeten - Syftem« , biaher ein 
Comet getrolien? Und was die geringeu ExcentricW 
täten der Planeten -Bahnen betrifft, fo beweiCen di»' 
C» höchOent nur, dab die BfaiTeii dtr Cometm km 
VeiiiSitnib sn d«ii Pl«Mlen aar kleiii find. £iii G9> 
■Mten-JKeni S.B., der nnt de* EidaidblMt» 
wird doch eine Kugel über 130 Meilen im Durchs 
melTer, noch einmal fo dichte, ala Granit,*) bilden 
können. Wenn eine folclie Kugel, mit einer relati» 
ven GefchwindigXeit von mehr ala nenn Meilen in 
einer Secunde an die Erde ftörat, foATiTdüc, wie 
et fchcint , nicht allein: im Stande feyn , alle die 
Wirkungen, die BaiUy einekn foldie« Slofiw ■» 
Ifchreibt» henrorsubringen, fondem vieUtticlM fclbA 
die Eide sn serfohmectem. Und doch iriid. dnrch 
diefen Stöfs die progreffive Bewegung und Gefchwin» 
digkeit der Erde, mithin auch die Eccentricität der 
£rd> und Mondbahn keine To grofse Veränderung 
leiden, daf« nicht beyde noch immer fehr mafsig 
bleiben follten.**) Eine £0 gioUe, wo nicht noch 

grtt- 

*) Df# mitttar* Dicktiglieit der Erde ift nach Mmtktlyi$0 

4 bi$ 5nial, nach Cavendiih sf mal grüfser, all reines 
Waller. Granit ift nur 3,7 mal fchwerer als WalTer. 
Woraus bcAebt dann wohl dai Innara nnfarar Erde? 
Btwa grüIsteiitiiMla ans fahwu'm 
Sktton folgerte aus <Waskfly'n<;s BeRimmung , daf« 
ganzen ErdaaiuMstall bcftaha. Philo/. Trmumel^ Vol. 6g, 

pag- 78*. ' * • 

**) Das Zarammenflofien der Erde mit einem Coraetea 
Ton einer MaXTe, (um bey dem willkührlich angenom- 
■anm Bay^ial m Uaib«.) die mir darBadaudTe 
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grofsere Malle, wird man fürmanche Cometen z. B. 
den von 1799 uiul igoy felir walirfcheinlich finden, 
Cometen von fehr, kleiner Malle könnten freilich 
durch ihren Stob an fieh nur locale V«rand«ningaii 
und Z«rftömngen auf der Erde hervorbringen »*) in 
fo fem fie nicht Axe und Rotation derfelben , wosu 
kdne fo grofse Kraft zu gehören Tcheint, merklidi 
änderten. Aber doch bin ich vreit entfernt, die Htd- 
/«•y'fche Meinung zu der meinigen zu machen , und 
•\vie er , alle geologi[chca Erfcbeinungen ans dem 
Anftofö eines Cometen erklären zu wollen. Wir Gnd 
durchaus noch nicht im Stande « über d^efe dunkle 
OeCcbichte derVorwdt su urtheilen: aber gewifa ift 
etit *uch der vorauigefetsie Anftofs einea Come» 
ten das geologifche Problem nicht völlig auflöfen 
mrüide. Die Spnieu undDenlunfller ehemaliger gro- 

faec 

bflUigtf b«7 MM{:«grag«r€timr Bawcgnagt und in einor 
Riehtuag» dli« mit den Mittelpancten beyder Weltkör- 
per in einer geraden Linie Üe^, würde der vorher völ- 
lig kreisiürmigen Eidbahn nur eine Eccciitriciut» ua« 
gefäbr \ von derjenigen * die ft« jetst htt. gegeben Imp 
ben. Bey der vorhor völlig kreisförmigen Mondbahn 
hätte diefcr Stöfs an die Erde eine Eccentricitat hervor- 
bringen können, die in dem Verbältnirs von etwa 4:3 
grüfser ift, alt diejenige , die wir jetzt bey der Mond- 
bahn finden. Waren aber beyde Bahnen vor dem 8to* 
fwfchon mäfsig elUptifch , fo werden Geh die Dirnen» 
fionen beyder Bahnen, tind die rcfpective I.ape der Er- 
de und det Monde» leicLt lo vorautfeuen lallen , dalt 
nach dem Stöbe gerade die jettigen Ecoeniricit&ten Statt 
fanden. 

LapUu0 Expoßthm d» fyßim» ibt JW amkt $m» E4itftiu 
Fant ttof p. atj. 
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feer Revolutionen auf unfcrer Erile find klar und 
deutlich : aber eben Co deutlich iß es , dafs fie nicht 
eine einzelne , foudern mehrere aus ganz verfchie- 
denen Urfachen cntftandenc , und vielJeicüt durch 
unermefiliche Zeitrüume von einander getrennte Re- 
volutionen und Veränderungen bezeichnen. Unfer 
karsficbtiges Auge kann febr fchwer alle die vei- 
fchiedenen Reliquien de» ehemaligen Znfiandeaüber- 
fehen » und noch viel Idtwerer diefe alten Urkun- 
den chronologifch ordnen und gehörig nnterfchei- 
den , was zu einer und derfelben Revolution gehört. 
Dazu köniuit, dafs fie fich fo leicht mit den partit-l- 
len Veränderungen einzelner Länder des trtlbodens 
verroirchen , die die initiier Avirkfame Natur durch 
Regengüile und Strüme, durch Stürme und Fluthen» 
durch Darchbrnehe vnd Verfandungen , durch Vol« 
cane und Erdbeben » ja ielbft durch Wfirmer und 
Pflanaen, theila plötalich, theiia allmahlig hervor^ 
bringt und immer hervorgebracht hat. Eben aua 
dielem Mangel an gehöriger Ueberficht aller Erfcbei* 
nnngen und gcViüriger Abfonderung derjenigen , die 
zu einer und derTelben Epoche gehören, rühren haupt« 
fächlich die unglücklichen Erfolge aller bisherigen 
geologifcben H^pothefen her, die» wenn fie einige 
Fhinooime gut an eifcUreu feheiDent wieder au£ 
andere gar nicht anwendbar find. Immer ItSnnte ea 
der Stob einea Cometen gewelien teyn, der jene nn« 
geheuere Fluth hervorbrachte, die von Südweftnach . 
Nordoft über dl« Oberfliche der Erde fbOmte, *) 

all« 

*) /• B. Forßer Beobiehttuigen nnd Wllulkeitfln, nebft 
iiMfVi LahaEiiMB» die «inoi gMlaaa Gnd von Walir. 
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alle die ßLdlichen Vorgebirge mitweßlichen Einbnch'i 
ten nnd öftUchen InCeln bildete, die Lmdtbiere der 
Vorwelt vertilgte, and ihre Ueberbleibfel nacb Sibi* 
TieOtan den Ohio, nach Deut fehl ancl.Frankreichi lUh 
lien, den Niederlanden und Irland fcbwemnite.*) 
Immer Könnte es der Anftofs eines Cometen erklä- 
ren, Avarum jetzt bey veränderter Axe und Rotation 
der Erde ein grofser Theil des ehemaligen Meeres- 
grundes feftes Land iß. Aber viele andere Erlchei- 
nnngen wird man damit gar nicht in Verbindung 
bringen kennen , die fo deutlich sn seigen Tcibeinen» 

dab 

IlBbsinlichkeit «rhaltm habm, alt Sloff aiur SntwtifDiig 
•inoK Tbeoiia dar £rd«. 

*> Di» HaffTebwemniuiig }«Mr üebwUaftfal tob Tbiafen 

und Pflanzet! , Jie dem tropifchen Clinia anzugehören 
Xcbainen, aus den füdlichen Ländern in die nördlichen» 
jeut finden , ift noch neuexlich von «iuem 
fahr ÜDlunrflliiiiigea SehriftftaUar bdunptet vrordan. 
( Treviranus Biologie 3.ter Band pag. Z97 f.) Wenn maA 
M aber auch mit Cuvier und andern Gelehrten wahrfchein« 
li«ba* finden Tollte , daf» die Maftodonten , Elephantan « 
NaalMner. Tapira «.£w. dar Worwale* 'wbrbHdk di» 
I<indar kewiAntsB, wo jataa ihra Knoehan a^igigrabeii 
werden» Tq hat doch diafar vortreffliche Geolog bewte« 
fen, daTs die letzte Revolution , die diefe Thiergattun» 
gfla vertilgte» (ehir plöuUch eintrat» und in einer gro« 
6a« ab«r Torabargobandan Maavaafladi baftaaLdA di« di« 
böhera Berga viallaiabs badad^to (Gwiar Araudtt , 
du Mufeum ftHiftoire naturelle , Tom. VIT. pag. 50. Tom. 
Vm. ptg. 4,22. 423. Tom. X. pag. 3g6 etc.) Kurz, dafa 
dief« Revoluuon fo bclciiaijen war, wie fie dar AnAoTa 

aiact Conaian und man etiOabta faft lag**» nrnr da« Any 
ftofa alaaa Goimmb btwiiAMn fconnm 
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dafs das Meer nach und nach in vielen Taufenden 
Ton JahMii bis sa den bSchßeii Beigea henufgeft le- 
gen iß, oad dieb hohen Gegenden eben fo Unglam 
Avieder Terlaffen hat, ja diefe grolaen OseiUationen 
fchon mehrere male wiedelholt haben mafa» nm 
alle die verfchiedenen Lager und Schichten abau- 
fetzen, \voranter man diejenigen To deutlich unter» 
fcheiilen kann , die in der ruhigen Tiefe des hohen 
Meere« , und die an den Ufern bey fteigendem und 
fallendem Waller gebildet find.*) Diefe Oacillationen 
hann kein Anftob eines Cometen , diefe kann über* 
hanpt die Sternkunde nicht erklären: Die Urfache 
davon mofa höchft wafarCßheiniich in der innein 
una gana unbekannten Stmctur nnferea Erdbälle« 
und den chemifchen und mechanifchen Kräften , die 
in demfelben ^virkfam find, zu fachen fejn. Wir 
"wiflen, nach Lichtenbergs witziger und gröfstrn- 
theils -wahrer AeuCserung von diefer innern Structur 
unfers Erdballs nicht viel mehr, als eine Bücher» 
Milbe, die fich darcbein Kleißer>Flötz des £inban> 
des genagt hat, von dem Inhalt eines fittchs* Iß es 
denn fo gan« unmöglich, fich in dem Innern unfe- 
Ter EideVerindemngensu denken, die den Schwer« 
punct derlelben plötzlich oder allmählich verändern 
kSnnten? Und iß nicht fchon eine kleine Verrü« 
ckong des Schweipnncts im Stande« anC der Ober. 

fläche 

*^ Objtnationt far Itt touchet modtnus horhonteUt . 
tu» M depofies pmt U ntr , at fir kt cMf/ifMlMM, qu'o» 
pM» <jr«r Jt Imn Aj^ßdoiu rtlMtmmfat A famimmui dm 

glohe terreßre. Por M. La»oiß«r. Bß, i§ fdudm 4tt 
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fläche der Erde grobe VerSiiderungen hervonmbriii- 
gen? — Doch ich vergelTe, dafs ich keine geolo- 
gifche Abhandlung TchTeiben will und fchreiben 
kann: Mir war es genug, zu zeigen, dafs derMenfch 
fich nur thörigter Weife vor den Cometen fürchten 
würde, da die davon gedrobcen Gefahren theils nicht 
nSglich find, theila erft in Zeiiperloden wahrfchein* 
lieh werden* an denen die Dauer des menCbhlichen 
Lebena gar kein Verhlltnifa hat. 
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